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Im tiefverschneiten Dorf
Göschenen, das im Win-
ter während zwei Mo-

naten kein Sonnenstrahl

trifft, wohnt die Familie

Bonassi-Wipfli. Der Va-

ter, Vorarbeiter in einem

Bauunternehmen, arbeitet

heute an einem kompli-
zierten Bruckenbau der

Gotthardlinie. Die Mut-
ter erzählt: «Mein sieben-

jähriger Bub und die

achtjährige Tochter, wie
auch mein Mann, trinken
speziell im Winter zum
Frühstück Ovomaltine.
Das Mädchen, eher zart,
ist etwas schnell gewach-

sen und machte alle er-
denklichen Kinderkrank-
heiten durch. Da es in
der Frühe noch keinen

Appetit hat, tut ihm Ovo-
maltîne gut.» Das aufge-
weckte Trudi plaudert
bald ganz fröhlich mit
uns:

«Am liebsten habe ich in der Schule
die Rechenstunden. Ich muss auch im
Winter um 7.15 Uhr in die Schule gehen,
da wir zuerst noch die Messe hören.
Anfänglich hatte ich Ovomaltine gar
nicht gern. Ich wollte überhaupt nichts
zum Frühstück. Aber jetzt, jetzt trinke
ichlieberzweiTassenals nur eine.Mein
Bruder übrigens auch. D'Ovomaltine
ischt guet und gsund!»

QVOMALTXKLE Stärkt auch Sie!
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